
Spurensuche am Tatort 
Fließgewässer in Deutschland, der EU und 
auch weltweit sind stark bedroht. Deshalb muss 
in regelmäßigen Abständen überwacht werden, 
wie es um die Biodiversität in den Flüssen steht. 
Biologe und Naturfotograf Robin Schütz nutzt 
dazu ein neues DNA-Monitoring-Verfahren. An-
hand eines entnommenen Liters Flusswasser 
kann er Bioinformationen extrahieren und ab-
lesen, welche Lebewesen sich in dem Wasser 
aufgehalten haben. So lassen sich zum Beispiel 
Hecht, Steinfliege, Hirsch und Kieselalge ent-
decken. Fast so spannend wie ein Krimi. 

 » DEU / ENG

Europa und die Ruhr 
Die Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) ist ein star-
ker Hebel, um Naturräume entlang von Flüssen 
in Europa zu schützen und wiederherzustellen. 
Die Bildungspädagogin Stefanie Krohn 
vom Haus Ruhrnatur weiß, welchen Einfluss 
europäisches Recht auf den Schutz der Natur 
entlang der Ruhr hat. Sie zeigt auf, welche Aus-
wirkungen die europäische und bundesweite 
Wasserpolitik auf den Naturschutz vor der 
eigenen Haustür hat. 

 » DEU 

Wasservögel an Ruhr und Emscher 
Der Biogeograph Tobias Rautenberg behält für 
die Biologische Station Westliches Ruhrgebiet 
die Entwicklungen von Vogelpopulationen, 
aber auch von Amphibien und Insekten im 
Blick. Er selbst hat schon über 260 verschie-
dene Vogelarten im Ruhrgebiet beobachten 
können. Die naturnahen Auen entlang der Ruhr 
werden alljährlich von mehr als 100 verschie-
denen Arten besucht. Der Publikumsliebling ist 
natürlich der Eisvogel in der Saarn-Mendener 
Ruhraue. 

 » DEU

Film

Vom sauren Regen zum blauen Himmel
Welche Narrationen um ökologische Einflüsse 
erreichen die Sphäre der Öffentlichkeit? In 
einer intensiven Recherche hat sich die Künst-
lerin Franziska Pierwoss mit den Einflüssen 
von Bergbau und Industrie auf die Gesundheit 
von Anwohner*innen und der Natur beschäf-
tigt. Ausgehend von der Luftverschmutzung 
in den 60er Jahren zeichnet sie die öffentliche 
Wahrnehmung der Umweltverschmutzung re-
gionaler Wasserkreisläufe im Ruhrgebiet nach. 

 » DEU / ENG

Wasser und Coltan 
Für seine Reihe landscapes and bodies 
beschäftigte sich der Dokumentarfilmer 
und Theatermacher Daniel Kötter mit Aus-
wirkungen des Bergbaus in Deutschland und 
im globalen Süden. Für den filmischen Per-
formanceparcours Water & Coltan hat er sich 
mit dem Wassermanagement als Erblast des 
Bergbaus im Ruhrgebiet und dem Coltan-Ab-
bau in der Demokratischen Republik Kongo 
beschäftigt Verbunden sind beide Fallstudien 
durch den Tantalos-Mythos, nach dem Coltan 
als Columbit-Tantalit benannt wurde. Die Götter 
bestrafen den König Tantalos, der im Hades im 
klaren Wasser stehend Durst und Hunger lei-
det. Sobald er seinen Kopf senkt, um zu trinken, 
zieht sich das Wasser zurück und Tantalos steht 
auf staubigem, schwarzem Sand.

 » DEU / ENG

Particular waters: Welche Bedeutung Was-
ser für die Halbleiterindustrie in Taiwan hat 
Die Künstlerin und Filmemacherin Su Yu Hsin 
stellt für ihre filmischen Arbeiten umfangreiche 
Feldstudien und Recherchen an. So auch bei 
Particular waters. Der Film beschäftigt sich 
mit den ökologischen und geopolitischen Aus-
wirkungen der Chip-Herstellung in Taiwan, die 
durch ihren immensen Wasserverbrauch für 
lokale Konflikte sorgt. 

 »  ENG / MAN

Gedankenfluss

Gemeinsam eine Überschwemmung im 
Denken herstellen 
Ein Fluss ohne Ufer - ein uferloser Gedanke. 
Nach einer Überschwemmung verändert das 
Ufer seine Form. Als Dramaturgin gehört es zu 
den Kompetenzen von Johanna-Yasirra Kluhs, 
im gemeinsamen Gespräch zunächst un-
geschärfte, vernebelte oder verschwommene 
Gedanken zu teilen, um eigenartige Erlebnisse 
zu schaffen. Im Wechsel von Zuhören und 
Sprechen begibt sich Flussliebhaberin Kluhs 
in einen Dialog über gestaute, ausgetrocknete, 
umgeleitete oder überschwemmte Flussläufe. 

 » DEU / ENG / FRA  

Ich bin aus Wasser 
„Wenn ich fließe, bin ich zu etwas nütze; bleibe 
ich stehen werde ich eine Pfütze.“ Der Rundum-
künstler Peter-T. Schulz (Petoschu) pflegt das 
Gespräch. Im Gespräch werden gemeinsam die 
Gedanken ins Fließen gebracht. Beide müssen 
sprudeln, damit ein Fluss entsteht und der 
Fluss nimmt die Sehnsucht mit und trägt sie 
auf das weite Meer hinaus. 

 » DEU  

Grenzen

Fließende Grenzen 
Der Benue in Nigeria und der Rhein in Deutsch-
land sind Flüsse, die verschiedene Grenzen 
beschreiben. Anhand beider Flüsse lassen sich 
sprachliche, staatliche, ethnische und kulturelle 
Grenzregionen aktuell und in ihrer historischen 
Entwicklung aufzeigen und nachvollziehen.  
Die Linguistin für Englische Sprache Bridget 
Fonkeu entwickelt aus ihrer eigenen mig-
rantischen Perspektive anhand der kulturellen 
Geographie beider Flüsse eine Reflexion der 
sich verflüssigenden Grenze.  

 » ENG / FRA / DEU

Die Angst vor dem Fluss 
Die beste Falafel von ganz Mülheim an der Ruhr 
gibt es bei Isi Baba. Geführt wird der Laden von 

Gastronom Isi Omari. In seiner Freizeit geht er 
gerne an der Ruhr spazieren. Flüsse bedeuten 
für ihn gleichzeitig Leben und Gefahr. Denn das 
Überqueren eines Flusses oder eines Meeres 
kann sehr gefährlich sein. In vielen kurdischen 
Liedern wird von der Gefahr des Übergangs 
von einem Ufer zum anderen gesungen.  

 » DEU / ARA / KUR

Grundwasser

Böden, Erden und Wässer 
In seiner Performance Niemandes Boden –  
O chão de ninguém zieht der Theatermacher 
Gabriel Carneiro vergangene, aktuelle und 
zukünftige Verbindungslinien zwischen dem 
Bergbau in seiner Heimatregion Minas Gerais 
in Brasilien und dem Ruhrgebiet, seinem 
aktuellen Lebensmittelpunkt. Ausgehend vom 
Perspektivismus und dem Wissen indigener 
Völker Brasiliens gibt Carneiro in seiner künst-
lerischen Arbeit den Böden eine sinnliche und 
politische Stimme und bringt die Gedanken in 
eine fließende Bewegung zwischen Südameri-
ka und Nordrhein-Westfalen. 

 » DEU / POR

Gruben- und Grundwasser 
Laufen wir bald in Gummistiefeln durch das 
Ruhrgebiet? Während das Grubenwasser 
durch Pumpen kontinuierlich unter dem 
Grundwasserspiegel gehalten wird, gibt es 
Bergbauregionen, in denen die alten Schächte 
und Stollen sukzessive geflutet werden. Der 
Geowissenschaftler und Chemiker Bastian 
Reker hat sich intensiv mit verschiedenen Gru-
benwasserkonzepten auf internationaler Ebene 
– insbesondere Frankreich, Großbritannien und 
Spanien – auseinandergesetzt und ihre Er-
fahrungen analysiert und bewertet. Er erläutert 
verschiedene Szenarien und Möglichkeiten, wie 
und unter welchen geologischen Bedingungen 
sich Gruben- und Grundwasser gegenseitig 
beeinflussen können, bis hin zum Anstieg des 
Grundwasserspiegels und der Vernässung und 
Polderbildung der Erdoberfläche. 

 » DEU / ENG

Heilung

Wasser als Heilmittel 
Solebad, Wassertreten, Inhalieren: Wasser 
spielt in der Medizin eine große Rolle. Doch 
Wasser ist nicht gleich Wasser. Thermal- und 
Mineralwässer kommen je nach Zusammenset-
zung therapeutisch unterschiedlich zum Ein-
satz und eine aufgelöste Brausetablette wirkt 
schneller als die heruntergeschluckte Kapsel. 
Warum das so ist und wieso Wasser heilsam 
wirken kann, weiß Apothekerin Katharina El 
Fezazi.  

 » DEU

 
Infrastruktur

Infrastruktur im und am Wasser 
Joachim Exner, Werkleiter für die Betriebe der 
Stadt, weiß, wie wichtig die Ruhr für Mülheim 
ist. Am Rhein-Ruhr-Hafen Mülheim sind 6.500 
Menschen beschäftigt. Die Weiße Flotte zieht 
im Jahr mehr als 65.000 Gäste an und das 
Wasserkraftwerk am Raffelberg produziert, bei 
passendem Wasserstand, grünen Strom. Doch 
wie lässt sich diese Infrastruktur auch für die 
Zukunft in Stand halten? Welche Herausforde-
rungen und Aussichten für den Wasser-Stand-
ort Mülheim an der Ruhr gibt es? 

 » DEU

Von Schleusen, Wehren und Pumpwerken 
Als Maschinenbauingenieur ist Lars Bickmann 
für das Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt 
Westdeutsche Kanäle für die Maschinen-
technik des Wasserstraßennetzes und für den 
Neubau betriebseigener Wasserfahrzeuge ver-
antwortlich. Für den Rhein-Herne-Kanal und 
entlang der Ruhr, von ihrer Mündung bis zum 
Mülheimer Hafen, kümmert er sich um die 
Wartung und Instandhaltung von Schleusen, 
Wehren und Pumpwerken. Aktuell betreut 
Bickmann die Untertorinstandsetzung  der 
Schleuse Gelsenkirchen und erläutert gerne 
Funktionsweisen und technische Details der 
Maschinentechnik. 

 » DEU

Katastrophe

„Entlassungsgrund: Bei Wasserkatastrophe 
ertrunken“ 
In der Kriegs-Nacht vom 16. auf den 17. Mai 
1943 wurde die Möhnetalsperre durch einen 
Bombenangriff durchbrochen. Es rollte eine 
zerstörerische Flutwelle durch das Möhnetal. 
An der Mündung in die Ruhr in Arnsberg-Ne-
heim war am Flussufer ein Lager mit zehn 
Holzbaracken. In ihnen lebten über 1000 
Zwangsarbeiterinnen aus dem Gebiet des 
Donezk, der heutigen Ukraine. Über 700 dieser 
Frauen ertranken, weil sie nicht mehr aus den 
mit Stacheldraht umzäunten Baracken fliehen 
konnten. Die Künstlerin Astrid Breuer entdeck-
te im Stadtarchiv Arnsberg 17 alte Personalkar-
ten mit Passfotos dieser ertrunkenen Frauen. 
Innerhalb eines Projekts mit 17 Schüler*innen 
initiierte sie eine künstlerische Auseinander-
setzung mit den vergessenen Toten. 

 » DEU

Wie können wir ins Handeln kommen?
Dies war die Ausgangsfrage der Schriftstellerin 
Kathrin Röggla, als sie ihr Theaterstück Das 
Wasser schrieb. Darin erfahren wir von dem 
Umgang mit Flutkatastrophen, Jahrhundert-
dürren, Überfluss und lähmender Bürokratie 
auf der Basis von ausgiebigen Recherchen 
an den Ufern von Elbe, Rhein und anderen 
Flüssen. Und davon, dass sich unser Leben 
ändern wird, weil die Flüsse sich ändern. Doch 
wie lässt sich vom Wasser erzählen, damit man 
in einen Handlungsstrom gerät? Welche Hand-
lungsnarrative sind dafür notwendig? Und was 
ist überhaupt eine Katastrophe?

 »  DEU / ENG

Klima

Leben mit anstatt gegen den Fluss
Bangladesch ist geprägt von drei riesigen 
Flüssen: Brahmaputra, Ganges und Meghna. 
Es gehört zur kulturellen Praxis der Menschen 
in Bangladesch, mit den sich ständig ver-
ändernden Flussläufen, Überschwemmungen 
und Schwemmlandinseln zu leben. Der Klima-
wandel macht die Wetterereignisse mittler-
weile unberechenbar, was für die Menschen in 
Bangladesch eine existentielle Bedrohung ist, 
gleichzeitig aber auch zu neuen Strategien der 
Klima-Resilienz führt, wie Kulturwissenschaft-
lerin und Vorstandsmitglied vom Verein Netz 
Bangladesch Juliane Rytz berichtet.  

 » DEU / ENG

Warnung vor Extremwetter 
Die Vorhersagen der Wetterdienste und lokalen 
Akteur*innen für Starkregen und Überflutun-
gen sind häufig ungenau. Markus Quirmbach, 
Professor für Wasserwesen an der Hochschule 
in Mülheim an der Ruhr, entwickelt mit seinem 
Team dynamische, KI-basierte Vorhersage-
techniken. Dadurch sollen Menschen und 
Feuerwehr in Zukunft schneller gewarnt und 
langfristig der Umgang mit Hochwasser ver-
bessert werden.

 » DEU  

Strömungen und Klima 
Michael Schmitt ist Physikochemiker und aktiv 
bei Scientists for Future. Im Rahmen seiner For-
schung befasst er sich auch mit Strömungen 
von ultrakalten Gasen und mit atmosphäri-
schen Veränderungen. Solche Veränderungen 
können Strömungssysteme in der Atmosphäre 
(wie den Jetstream) und in den Weltmeeren 
(Golfstrom, El Niño) massiv und  mit enormen 
Auswirkungen auf klimatische Verhältnisse und 
Wetterereignisse weltweit beeinflussen. 

 » DEU / ENG / SPA

Der Fluss ist Energie 
Mit den zunehmenden Auswirkungen des 
Klimawandels gewinnen das Wasser und 
der Fluss an Bedeutung für die Stadt und die 
Menschen. Mit neuen Technologien lässt sich 
die Ruhr mit Flusswärmepumpen potenziell für 
emissionsfreie Energie- und Wärmegewinnung 
nutzen. Wasser spielt bei zunehmenden Stark-
regen- und Hochwasserereignissen, aber auch 
bei Hitzeperioden in der Klimaanpassung eine 
wichtige Rolle. Ulrike Marx weiß als Leiterin 
der Stabsstelle für Klimaschutz und Klima-
anpassung was die Stadt, aber auch was jede*r 
einzelne Bürger*in tun kann. 

 » DEU

Körperflüssigkeiten

Alle Säfte im Gleichgewicht 
Blut, Schleim, gelbe und schwarze Galle: Die 
Säftelehre war für weit mehr als 2.000 Jahre 
eine allgemein anerkannte Gesundheitslehre. 
Ausgehend von einem harmonischen Ausgleich 
zwischen den vier Körperflüssigkeiten im ge-
sunden Zustand interpretierte man Krankheiten 
durch ein Missverhältnis und flüssiges Un-
gleichgewicht. Der Medizinhistoriker Christian  
Schulze erläutert, welche Umbrüche im Den-
ken für medizinische Erkenntnisse vonnöten 
waren, um die Zirkulation von Flüssigkeiten im 
menschlichen Körper anzuerkennen. 

 » DEU

Gleichwertige Lebensverhältnisse 
Sozialplanung arbeitet an der Schaffung 
chancengerechter und gleichwertiger Lebens-
verhältnisse. Das Thema Inkontinenz ist ein 
tabuisiertes Thema. Menschen, die unter Inkon-
tinenz (Blasenschwäche) leiden, unterliegen 
der Gefahr der schleichenden gesellschaftli-
chen Ausgrenzung durch mangelnde Teilhabe. 
Es gilt, in allen gesellschaftlichen Bereichen, 
Barrieren abzubauen und die Stadt und die 
Gesellschaft inklusiver zu gestalten; auch und 
gerade für die Themen zu sensibilisieren, die 
schambehaftet sind. Der Sozialplaner Jörg 
Marx lädt dazu ein, sich mit ihm über diese 
„Tabuthemen“ zu unterhalten.

 » DEU

 
Landschaft

Die Ruhe und die Kraft des Flusses 
Gerd Kampf ist passionierter Wanderpaddler. 
Nicht nur auf der Ruhr hat er mehrtägige Touren 
mit seinem Boot unternommen, sondern auf 
vielen anderen Flüssen in Deutschland. Als sich 
im Juli 2021 eine verheerende Flutwelle durch 
das Ahrtal wälzte, gründete der Mülheimer 
Kanu-Verein eine Hochwasserhilfe. Gerd Kampf 
zögerte nicht lange und arbeitete insgesamt 
drei Monate lang als freiwilliger Fluthelfer im 
Ahrtal.

 » DEU

Sagenhaftes Ruhrgebiet 
Die Burgruine Hardenstein, in Witten-Herbede 
an der Ruhr gelegen, ist ein sagenumwobener 
Ort. Der Zwergenkönig Goldemar belegte einst 
die Burg mit einem bis heute fortbestehenden 
Fluch. Wie es dazu kam, weiß der promovierte 
Theologe und Autor Dirk Sondermann. Der 
„Sagenpapst des Ruhrgebiets“ (WAZ) sammelt. 
sammelt, lokalisiert und veröffentlicht seit Jahr-
zehnten mythische Geschichten der Region. 

 » DEU

Literatur

Raqqa am Rhein 
Der Schriftsteller, Kurator und Archäologe 
Jabbar Abdullah ist am Ufer des Euphrats im 
syrischen Raqqa aufgewachsen. Das fließende 
Wasser, seine Geräusche und Klänge, das 
Schwimmen im Fluss, der Fisch und das Essen, 
alles in seiner Kindheit war bestimmt von der 
Anwesenheit des Euphrats. In seinem Roman 
Raqqa am Rhein beschreibt er, wie sich Syrien 
durch die Diktatur Al-Assads veränderte und 
wie er seinen Weg nach Deutschland fand.

 » DEU / ARA  

Wanderrudern auf der Themse: Eine histori-
sche Breitensportbewegung 
Mitte des 19. Jahrhunderts entwickelte sich 
Wanderrudern zur neuen Breitensportbewe-
gung in England. Als dann 1889 das Buch Drei 
Mann in einem Boot von Jerome K. Jerome er-
schien, wurde dieser Sport weit über den angel-
sächsischen Sprachraum hinaus bekannt. Der 
Mülheimer Bootshändler Ralf-Peter Stumme  
ist selbst auf der Themse gerudert und der 
Geschichte des Romans nachgegangen.

 » DEU

Emschergeschichten 
„Flüsse spielen eine so große Rolle für das Ruhr-
gebiet, aber sie sind abwesend in der Wahr-
nehmung.“ Die Autorin Sarah Meyer-Dietrich  
ist selbst an der Emscher aufgewachsen. 
Neben der Auseinandersetzung mit dem 
Fluss in der eigenen Biografie und im eigenen 
Schreiben  hat die Schriftstellerin über fünf 
Jahre hinweg die Romanprojekte FlussLand-
Stadt. Eure Heimat – euer Roman in unzähligen 
Schreibwerkstätten mit insgesamt rund 460 
Jugendlichen umgesetzt und Geschichten 
rund um die Emscher gesammelt. 

 » DEU / ENG

Anapolitanische Geschichten 
Die Literatur- und Kulturwissenschaftlerin 
Nesrin Tanç hat sich intensiv mit der Literatur 
sogenannter türkischer Gastarbeiter*innen im 
Ruhrgebiet von den 60er bis in die 90er Jahre 
hinein beschäftigt. Mithilfe von Literaturkarten 
erstellt sie narrative Geografien, auf denen sich 
Flüsse und Straßen mit den fiktiven und realen 
Geschichten aus der sozial-realistischen Belle-
tristik überlagern. Ausgehend vom Erzählband 
Im Zug nach Duisburg von Fakir Baykurt und 
der türkischsprachigen Musik dieser Zeit 
erzählt Tanç von anatolischen Spuren und Er-
innerungen entlang der Ufer des Rheins. 

 » DEU / TÜR / ENG

Der Fluss als Spiegel 
Der Barada-Fluss in Damaskus war bis in die 
70er Jahre hinein ein Paradies mitten in der 
Stadt. Barada heißt übersetzt „Fluss des Para-
dieses“ oder nach den alten Griechen „Fluss 
des Goldes“. Doch seit der Diktatur Al-Assads 
wurde der Fluss mit Beton verbaut, vermüllte 
und verschmutze durch ungefilterte Abwässer 
von Fabriken. Heute steht der Fluss damit 
symbolisch für den Zustand der syrischen 
Gesellschaft in der Diktatur. Die Dichterin Lina 
Atfah spricht über die Bedeutung von Wasser 
und Flüssen in ihrer eigenen Lyrik und in der 
arabischen Literatur: Hier steht Wasser für die 
Illusion, eine Fata Morgana, in der sich das 
eigene Leben spiegelt. 

 » DEU / ENG / ARA

Go as a river 
Die Mülheimer Buchhändlerin Petra Büse- 
Leringer könnte so einige Romane aufzählen, 
in denen Flüsse eine Rolle spielen oder die 
Sprache wie ein Fluss dahingleitet. Doch von 
So weit der Fluss uns trägt erzählt sie beson-
ders gern. Der Roman von Shelly Read spielt 
am Fuße der Berge Colorados. Dort strömt der 
Gunnison River, an dessen Ufer in den 1940ern 
die Protagonistin Victoria lebt. Eine mutige Frau 
mit einer starken Verbindung zur Natur

 » DEU

Logistik

Flößerei auf dem Rhein 
Die Hochphase der Flößerei auf dem Rhein be-
gann in vorindustrieller Zeit im 17. Jahrhundert, 
noch im sogenannten  hölzernen  Zeitalter.  Gi-
gantisch große Flöße mit einer Besatzung von 
bis zu 500 Mann brachten damals  Holz aus 
den Vogesen und dem Schwarzwald bis nach 
Holland.  Der Historiker und ehemalige Leiter 
des  Siebengebirgsmuseums in Königswinter 
am Rhein  Elmar Scheuren  hat recherchiert, 
wie es dazu kam, dass diese weltweit einmalige 
Form von Flößen auf dem Rhein entstanden ist. 

 » DEU / FRA

Geschichten der Ruhrschifffahrt
Mülheim an der Ruhr ist auch heute noch ein 
lebendiger Hafen. Nach der Schiffbarmachung 
passierte die erste mit Steinkohle beladene 
Ruhr-Aak die Mülheimer Schleuse am 5. Juni 
1780. Im 19. Jahrhundert entwickelte sich die 
Ruhr schnell zum Haupttransportweg der 
aufstrebenden Industrieregion. Der Historiker 
Olaf Schmidt-Rutsch erzählt vom Aufstieg und 
Niedergang der Ruhrschifffahrt im Kontext ver-
kehrspolitischer Entscheidungen, territorialer 
Rangeleien und Investitionen entlang des 
Flusses. 

 » DEU / ENG

Alles im Warenfluss? 
Globale Logistikkonzerne werben mit der 
Illusion, Raum und Zeit managen zu können. 
Lieferketten sind dann ein Ballett der Dinge, 
das mit Leichtigkeit und Schwung reale Infra-
strukturen, geografische Hindernisse und die 
Arbeitsbedingungen vieler Arbeiter*innen 
unsichtbar werden lässt. Der Dramaturg und 
Choreograph Moritz Frischkorn hat sich inten-
siv mit den Werbebildern der globalen Logistik 
auseinandergesetzt. Neben dem Selbstbild der 
Konzerne spricht er auch über den Gebraucht-
warenhandel nach Gambia und Ghana. Als 
künstlerische Interaktion des African Terminals 
durch die geheimagentur in Hamburg wurde 
mit informellen Netzwerken in das Arbeitsfeld 
der Logistik subversiv eingegriffen. 

 » DEU / ENG

Ästhetik des Logistikzentrums
Das Ruhrgebiet durchlebt einen Strukturwandel 
nach dem anderen, in immer kürzeren Abstän-
den: vom Bergbau über die Autoindustrie bis zu 
den Logistikzentren von DHL und Amazon. Wie 
sieht die Logistik der Zukunft aus? In ihrer mul-
timedialen Installation in the flood widmen sich 
die Künstler*innen Lex Rütten und Jana Kerima 
Stolzer der Zukunft der Logistik, Transportrobo-
tern, der Verschmelzung von Arbeiter:in und 
Maschine, Schwärmen und Logistikzentren in 
ihrer sinnlichen Erscheinung. 

 » DEU / ENG

Pulsader des Ruhrgebiets 
Der Bau und die Entwicklung des Rhein-Her-
ne-Kanals ist durch die industrielle Entwicklung 
im Ruhrgebiet bestimmt und geprägt. Olaf 
Schmidt-Rutsch wohnt selbst in Herne und hat 
als Historiker die Geschichte des Kanals aufge-
arbeitet. Einer der geistigen Väter war der aus 
Irland stammende Industrielle William Thomas 
Mulvany. Er wollte mit einem Kanal bereits in 
der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts seine 
produktiven Zechen Hibernia in Gelsenkirchen 
und Shamrock in Herne an ein leistungsfähiges 
Transportnetz anbinden. 

 » DEU / ENG

Meer

Mülheim am Meer - Eine Stadt schreibt ein 
Theaterstück  
2008, zum 200jährigen Stadtjubiläum von 
Mülheim an der Ruhr, sollte ein Theaterstück 
aus der Geschichte und den Geschichten Mül-
heims entstehen. In der ganzen Stadt wurden 
blaue Briefkästen aufgestellt, in denen die 
Menschen ihre aufgeschriebenen Geschichten 
hinterlassen konnten, und es wurde ein Laden-
café eröffnet, in das alle Mülheimer*innen ein-
geladen waren, um zu erzählen oder alte Fotos 
und Tagebücher vorbeizubringen. Zugehört hat 
ihnen die Autorin und Dramaturgin Gabriele 
Gillen. Sie hat den Strom der Erinnerungen 
erfasst, geordnet und archiviert. 

 » DEU

It flows to the sea 
Als sein Vater im Sterben lag, brach Rupert 
Seidl, Schauspieler, Sprecher und Intendant 
a.D. in Duisburg mit dem Fahrrad auf und fuhr 
das Rheinufer hinunter nach Freiburg. Dort kam 
er nach 10 Tagen bei seinem Vater an. Unter-
wegs rief er ihn jeden Tag an, erzählte von der 
Landschaft, den Orten und Menschen, die er 
traf. An viele Stationen der Reise erinnert er 
sich bis heute. 

 » DEU / BAY / ENG / FRA  

Musikalität fließt durch den Körper 
Deniz bedeutet auf Türkisch Meer und Musik 
fließt bei der Künstlerin Deniz Czempik wie 
Wasser durch ihren Körper. Das kann der Rhyth-
mus eines Fließbands im Duisburger Hafen 
sein oder andere industrielle Fabrikgeräusche, 
die den Takt vorgeben. Für ihre DJ-Sets ist die 
Künstlerin ständig auf der Suche nach mitrei-
ßenden Rhythmen, die eine Spannung aufbau-
en. Denn Musik hat das Potential, Zustände zu 
verändern und nach einem wilden, treibenden 
Moment in Erleichterung überzugehen. Wie ein 
reißender Strom, der am Ende ins Meer fließt. 

 » DEU / TÜR

Seefrauengarn 
Von 100 Schiffen, die im Hamburger Hafen an-
kommen, wird im Durchschnitt nur ein einziges 
von einer Kapitänin gesteuert. Seit über 10 
Jahren setzt sich das Hamburger Künstler*in-
nenkollektiv geheimagentur intensiv mit Hä-
fen, Kreuzfahrten und dem Überseetransport 
mit ihren patriarchalen und meist sexistisch 
geprägten Arbeitsstrukturen auseinander. Es 
sind insbesondere die wenigen Frauen, die 
sich als Kapitän*innen, Aktivist*innen oder 
Wissenschaftler*innen für einen egalitären 
Zugang zu Häfen, dem Transportwesen über 
die Weltmeere, die Seenotrettung und soziale 
Arbeitsbedingungen auf den Weltmeeren ein-
setzen. Die geheimagentur stellt internationale 
Aktivist*innen, Forscher*innen und Seefah-
rer*innen vor, die sie in ihrem Projekt Women 
of the Seven Seas miteinander in Verbindung 
gebracht haben. 

 » DEU / ENG

Migration

Über die Migration von Pflanzen 
Sommerflieder, Emscher-Orchidee oder Bä-
renklau – entlang der Emscher und anderen 
industriell geformten Landschaften fühlen 
sich Neophyten oft besonders wohl. Diese 
Pflanzen stammen aus anderen Teilen der Welt 
und wurden direkt oder indirekt, bewusst oder 
unbewusst durch den Menschen verbreitet. 
Die Beschreibung dieser Pflanzen schwankt 
oft zwischen unverhohlener Fremdenfeind-
lichkeit und überzogener Lösungskompetenz, 
wenn „invasive Arten“ beispielsweise dem 
Klimawandel strotzen oder verseuchte Böden 
reinigen. Die Künstler*innen Lex Rütten und 
Jana Kerima Stolzer interessieren sich für alle 
Aspekte der Wahrnehmung dieser besonderen 
Pflanzenarten. 

 » DEU / ENG

Die Wesenhaftigkeit der Natur 
An ihrem 2023 erschienenen Roman Fluss-
abwärts nach Amerika hat die Kinder- und 
Jugendbuchautorin  Petra Postert  jahrelang 
gearbeitet. Die Geschichte spielt Ende des 18. 
Jahrhunderts und erzählt die Reise von Jakob, 
der sich aus einem Dorf am Oberrhein den 
Rhein abwärts Richtung Amerika aufmacht. 
Die Autorin lässt die Lesenden eintauchen in 
historische Flusslandschaften, gibt dem Rhein 
eine eigene Stimme und schildert eindrücklich 
die Geschichten der Menschen, die damals am 
Ufer des Rheins lebten. 

 » DEU

Musik

Die Lieder des Nils oder wie betrauert man 
den Verlust eines Flusses? 
Der Assuan Staudamm in Oberägypten ist 
einer der größten Staudämme der Welt. Um 
den Nil zu stauen, wurden zahlreiche nubische 
Gemeinschaften vertrieben und ihrer Lebens-
grundlage, dem Leben am und mit dem Fluss, 
beraubt. Den erlittenen Verlust ihrer kulturellen 
und spirituellen Praxis, die sehr eng mit dem 
Fluss verbunden war, besingen die Nubier*in-
nen in zahlreichen Liedern. Kulturhistorikerin 
Alia Mossallam forscht zu diesen Liedern, die 
einzigartige Einblicke in die Gemeinschaften 
der nubischen Flussvölker gewähren. 

 » ARA / ENG

Der Klang der Ruhr 
Einar Fehrholz ist Musiker und Sounddesigner. 
Während der Pandemie hat er gemeinsam mit 
dem britischen Künstler*innen-Duo „Studio 
Above&Below“ sechs Monate lang künstlerisch 
zur Ruhr geforscht. Von der Quelle im Rothaar-
gebirge bis zur Mündung in Duisburg hat er 
Unterwasserton-Aufnahmen von der Ruhr auf-
gezeichnet und andere multimediale Techniken 
angewandt, um unterschiedliche Materialien zu 
sammeln. Aus dieser Recherche ist der Kurz-
film Aquateque entstanden, das futuristische 
und spekulative Porträt eines Flusses. 

 » DEU / ENG

Am Ende muss es fließen 
Der Musiker und Komponist Christoph Clöser 
weiß, dass der Fluss auch ganz langsam fließen 
kann. Mit seiner 1988 in Mülheim an der Ruhr 
gegründeten Doom-Jazz Band „Bohren und 
der Club of Gore“ nähert er sich regelmäßig 
der Grenze zum Stillstand an – ohne sie dabei 
jedoch zu überschreiten. Clöser erzählt von 
den kompositorischen Tücken und der Drama-
turgie einer zäh-flüssigen Musik, die Zeit und 
Raum ausdehnt und so langsam ist, dass wir 
im Konzert gemeinsam auf den Grund einer 
anderen Welt abtauchen, während wir kollektiv 
auf die nächste gespielte Note warten. 

 » DEU / FRA  

Elektronische Musik lebt von fließenden 
Übergängen 
Seit 13 Jahren veranstaltet DSCHIRI Raves 
an unbewohnten Orten in der Nähe der Ruhr 
oder des Rheins. Heimlich wird am Ufer alles 
für eine große Party aufgebaut, Generatoren 
angeschleppt, Musik und Licht installiert. Wenn 
dann die DJs mitten in der Natur auflegen und 
die elektronische Musik so richtig ins Fließen 
gerät, wird die ganze Nacht durchgetanzt und 
bei Sonnenaufgang noch im Fluss gebadet.  

 » DEU / ENG

 
Mythologie

Noch viele Geheimnisse liegen verborgen 
am Ufer der Ruhr 
Die Autorin und Dramaturgin Dorothea Renckhoff  
verbrachte als Kind häufig ihre Ferien bei den 
Großeltern in Mülheim an der Ruhr. Im Rahmen 
von RUHR.2010– Kulturhauptstadt Europas hat 
sie das Libretto zur Ruhroper Das Hexenflosz 
geschrieben. Die Oper kam aus finanziellen 
Gründen nicht zur Aufführung. Die Recherche 
zu den Mythen, Geschichten und Sagen, die 
sich um die Ruhr und ihre Ufer ranken, ist aber 
so reich, dass es davon viel zu erzählen gibt. 

 » DEU

Heilige Flussgöttinnen 
Der Geschäftsmann Jaydeb Kurma Sadhu 
stammt ursprünglich aus Bangladesch und 
hat sich ausführlich mit der hinduistischen 
Mythologie beschäftigt. In Indien sind Flüsse 
nicht nur heilig, sondern sie sind die personifi-
zierte, lebendige Wasserform der Göttin Ganga, 
Yamuna oder Narmada, die in dem Fluss lebt. 
Heute sind viele der heiligen Flüsse heillos ver-
schmutzt. Die traditionelle Praxis, als spirituelle 
Reinigung im Fluss zu baden, wird trotzdem 
fortgeführt. 

 » ENG / BEN

Orte & Städte

Aleppo und Mülheim an der Ruhr  
Anhand von Karten erzählt der Kulturmanager 
Omar Mohamad von den Gemeinsamkeiten 
und Unterschieden beider Städte. Der Quwaiq-
Fluss (auch Aleppo-Fluss genannt) wird in der 
Türkei für Bewässerungsprojekte umgeleitet, so 
dass das Flussbett in Syrien komplett ausge-
trocknet war. Mittlerweile wird Wasser aus dem 
Euphrat in den Quwaig-Kanal in Aleppo umge-
leitet. Omar Mohamad zieht Verbindungslinien 
durch die transkulturellen Gesellschaften in 
Aleppo und Mülheim zu erholsamen Spazier-
gängen im Grünen die Ruhr entlang. 

 » DEU / ARA / TÜR / ENG

Situationen am Ufer 
Uferbereiche sind besondere Orte. Marijke 
Lukowicz begleitet als Kuratorin die Verortung 
und Kontextualisierung von Kunst entlang des 
Emscherkunstwegs von der Quelle bis zur 
Mündung. Neben der Transformation des ehe-
maligen Abwasserkanals beschäftigt sie sich 
aktuell auch mit den Quellen in der Innenstadt 
von Paderborn und der Situation der Pader als 
kürzestem Fluss Deutschlands. 

 » DEU /ENG

Brückengeschichten von der Ruhr 
In Mülheim gab es eine Furt, über die man den 
Fluss auch ohne Brücke gut queren konnte. Um 
1830 gab es unzählige Fähren, doch gerade 
einmal 20 feste Brücken über die Ruhr. Heute 
sind es etwa 160 Brücken entlang der rund 200 
Kilometer von der Quelle bis zur Mündung. Der 
passionierte Lokalhistoriker Peter Bankmann 
kann anhand vieler Brücken die gesellschaft-
lichen und wirtschaftlichen Umbrüche entlang 
des Flusses erzählen; ob die älteste, erhaltene 
Brücke über den Mühlengraben in Kettwig, die 
kunstfertige Kettenbrücke von 1844 als ver-
gessenes Wahrzeichen von Mülheim oder die 
Ruhrtalbrücke von 1966 als architektonische 
Muse von Gerhard Richter. Auch die mächtigen 
Eisenbahnviadukte in Herdecke und Witten 
prägen bis heute das Ruhrtal. 

 » DEU

Philosophie

Unabänderliche Prozessualität  
Die Erkenntnis, dass sich alles im Fluss befindet, 
widerspricht fundamental dem menschlichen 
Bedürfnis nach Stabilität, Sicherheit und Kon-
trolle. Der Dramaturg und künstlerische Leiter, 
Helmut Schäfer erläutert ausgehend von den 
Denktraditionen der Frankfurter Schule seine 
eigenen Gedankenwege zum inneren Sprach- 
und Denkfluss des Menschen. 

 » DEU / ENG 

Ist wirklich alles im Fluss und alles ohne 
Ufer?  
Der Philosoph Peter Leitzen ist Gründer und 
Veranstalter des philosophischen Abend-Cafés 
in Mülheim an der Ruhr. Ihn interessiert die phi-
losophische Dimension des Bildes vom  „Fluss 
ohne Ufer“ und die damit verbundene Reflexion 
über die Möglichkeiten und Grenzen unserer 
Erkenntnis: Ist wirklich alles im Fluss und 
alles ohne Ufer? Vielleicht lässt sich ein Bogen 
spannen von vorsokratischen bis heutigen 
Theorien?

 » DEU

Religion

Eintauchen in biblische Flusslandschaften
Wasser als paradiesischer Zustand der Lebens-
fülle in der Wüste, der Fluss als bedrohliches 
Hindernis auf dem Weg ins gelobte Land oder 
Flussufer als Sehnsuchtsort im Exil. Mit Flüssen 
assoziiert Matthias Göttert, evangelischer 
Pfarrer aus Mülheim an der Ruhr und selbst 
im Ahrtal aufgewachsen, zahlreiche Bilder und 
Gleichnisse aus der Bibel, die den Gesprächs-
fluss anregen und lenken können.

 » DEU / ENG

Rettung

In alle Richtungen nur Wasser 
Das Mittelmeer ist eine der gefährlichsten 
Grenzen der Welt. Allein 2023 sind über 2.500 
Flüchtlinge bei dem Versuch, das Mittelmeer 
zu überqueren, ertrunken. Staatliche Seenot-
rettung ist so gut wie nicht vorhanden, deshalb 
übernehmen häufig NGOs diese Aufgabe. Ärz-
tin Verena Würz war bereits auf drei Missionen 
der Sea Watch im Mittelmeer im Einsatz. Sie 
kennt die Hoffnungslosigkeit und Verzweiflung 
der Menschen, wenn in alle Richtungen nur 
Wasser und kein Land zu sehen ist. 

 » DEU

Wassereinsätze der Feuerwehr 
Wenn in Mülheim an der Ruhr die Feuerwehr 
zu einem Wassereinsatz gerufen wird, kann es 
gut sein, dass Björn Roller, Hauptbrandmeister 
(HBMz) und Leitender Lehrtaucher, ausrückt. 
Neben den Rettungs- und Brandeinsätzen 
ist er auch an vielen Einsätzen im und am 
Wasser beteiligt. Die Bandbreite der Einsätze 
ist groß und erstreckt sich von der Rettung 
und Bergung von Menschen aus dem Wasser 
über die Befreiung von Wasservögeln, die am 
Angelhaken hängen geblieben sind bis zur 
Sicherung von Ruderbooten, die herrenlos auf 
der Ruhr treiben.  

 » DEU

Sport

Unaufhörlich: Kunst & Kondition 
Ohne Ufer – heißt auf dem Wasser: unaufhörlich, 
pausenlos, ohne Ende. Fanti Baum ist Künst-
lerin und Weltmeisterin im Kanu-Rennsport. 
Doch wie hängen Kunst und Kondition zu-
sammen? Wie geht das: in Bewegung bleiben 
oder aber Zäh-Werden? – ob auf dem Wasser 
oder im Kunstbetrieb? Mit ihr lässt sich hervor-
ragend fachsimpeln (oder Armdrücken): über 
anaerobe Schwellen und uferlose Tätigkeiten, 
Kraftproben und Erschöpfung, Hoffnung und 
Enttäuschung oder mit Kathy Acker erkennen: 
nothing but failure. 

 » DEU

Keine Flussfahrt ist zweimal dieselbe 
Ralf-Peter Stumme ist Bootshändler und der 
einzige Gondoliere, den es auf der Ruhr gibt. 
Sofern das Wetter und der Wasserstand es zu-
lassen, fährt er mit einem seiner Boote auf den 
Fluss hinaus. Eine meditative Praxis, bei der die 
Bewegungen und Reflexionen des Wassers 
jeden Tag neu erscheinen. 

 » DEU

 
 
Stadtentwicklung

Der Fluss macht die Stadt lebenswert 
Die geborene Mülheimerin Ann-Kathrin  
Allekotte war Teil des Theaterkollektivs Ruhr-
orter, ist Partei- und Fraktionsmitglied bei 
Bündnis 90/DIE GRÜNEN und seit drei Jahren 
2. Bürgermeisterin der Stadt Mülheim an der 
Ruhr. Sie schätzt den Fluss als Naherholungs-
gebiet und Ruhepol. Neben der Lebensqualität 
spendet die Ruhr Aktivitätsmöglichkeiten für 
zahlreiche Ruder-, Paddel- und Sportvereine, 
die eine wichtige gemeinschaftsstiftende Rolle 
in der Stadt übernehmen. Außerdem ist die 
Ruhr ein erheblicher wirtschaftlicher und tou-
ristischer Faktor in der Stadt. 

 » DEU / ENG

Stadt am und im Fluss 
Der Historiker und ehemalige Leiter des Stadt-
archivs von Mülheim an der Ruhr Kai Rawe weiß, 
wie prägend der Fluss für die Stadtgeschichte 
war. Die Ruhr trennt und verzahnt historisch 
vier verschiedene Interessenssphären: Den 
Kirchenhügel, Broich, Saarn und Styrum. Nicht 
nur die Industriegeschichte der Stadt lässt sich 
ohne die Ruhr nicht erzählen, sondern auch die 
Entstehung und Entwicklung der Stadtgesell-
schaft. 

 » DEU /ENG

Stadtgeschichte entlang der Ruhr 
Mit der Landesgartenschau in Mülheim wurde 
ein langes landschaftliches Band entlang der 
Ruhr als Natur- und Freizeitraum erschlossen. 
Entlang diesem Gelände liegen bedeutende 
Gebäude, die von der Geschichte der Stadt 
erzählen: Vom Kloster Saarn, über das Schloss 
Broich und den Ringlokschuppen bis zum Was-
serturm und Schloss Styrum . Als Gästeführerin 
und Vorstandsmitglied des Geschichtsvereins 
Mülheim an der Ruhr kennt Beate Fischer 
zahlreiche Geschichten und Anekdoten über 
die wechselvolle Vergangenheit dieser histori-
schen Bauwerke. 

 » DEU

Die Stadt mit dem Fluss versöhnen 
Die Ruhr ist der Lieblingsort der Menschen in 
Mülheim. In keiner Großstadt im Ruhrgebiet ist 
der Fluss so präsent im Stadtbild wie hier. Dass 
dies von der Umsetzung der MüGa, der Einrich-
tung vom Aquarius Wassermuseum und Haus 
Ruhrnatur, über den Ruhrtalradweg bis zum 
strategischen Entwicklungsprojekt Ruhrbania 
keine Selbstverständlichkeit war, weiß Dagmar 
Mühlenfeld als Oberbürgermeisterin a.D. zu 
berichten. 

 » DEU

 
 
Transformation

Wandel ist im Ruhrgebiet Programm 
Der Rauch verbindet die Städte nicht mehr, 
so nennt der Journalist und langjährige FAZ- 
Kulturkorrespondent Andreas Rossmann sein 
Buch über das Ruhrgebiet. Es versammelt Be-
richte aus zwanzig Jahren (1991-2011) und fügt 
sie zu einem Porträt der Region, die in den ver-
gangenen Jahrzehnten einem tiefgreifenden 
Strukturwandel ausgeliefert war. Die Verluste 
und Verwerfungen sind gewaltig, aber es ent-
standen auch Freiräume für neue Nutzungen 
und Entwicklungen. Der Emscher-Umbau, 
der Landschaftspark Duisburg-Nord oder die 
Zeche Zollverein sind Beispiele für Orte dieser 
fließenden Transformation. 

 » DEU / ENG / ITA

Von der Textil- zur Lederindustrie 
Die Troostsche Baumwollspinnerei war lange 
Zeit der größte Arbeitgeber der Stadt. Mit 
dem Niedergang des Textilunternehmens 
in der Mitte des 19. Jahrhunderts entwickelt 
sich die industrielle Gerberei als wichtigster 
Wirtschaftszweig. Ursula Hilberath ist erste 
Vorsitzende des Geschichtsvereins in Mülheim 
an der Ruhr und erzählt, wie die wirtschaftliche 
Entwicklung der Stadt abhängig von der Lage 
am Fluss und seinen zahlreichen Bächen war. 

 » DEU

Die Zukunft der Emscher 
Mit der Trennung von Abwasser und Fluss-
wasser ist seit 2022 der Emscher-Umbau 
abgeschlossen: Die Fließgewässer sind ab-
wasserfrei, entlang des Hauptlaufes und der 
Nebenflüsse schreitet die Revitalisierung in 
den kommenden Jahren weiter voran. Als Ge-
samtkoordinator der Transformationsprozesse 
beschäftigt sich der promovierte Sozialwis-
senschaftler und Sozialraumplaner Stephan 
Treuke mit den Zukunftsfragen des Flusses: 
ein angepasster Hochwasserschutz, der die 
zukünftige Klimaentwicklung, die weitere 
ökologische Verbesserung von Wasser und 
Uferzonen zum Schutz der Biodiversität, sowie 
die Versorgung von Klär- und Pumpwerken mit 
regenerativen Energien berücksichtigt. 

 » DEU / ENG / POR

 
 
Trinkwasser

Wie kommt das Wasser in den Hahn? 
Dass Trinkwasser aus der Leitung kommt, 
scheint uns selbstverständlich. Im Ruhrgebiet 
werden über 5 Millionen Menschen mit 
dem Flusswasser der Ruhr versorgt. Miriam  
Schmalhaus von der RWW Rheinisch-West-
fälische Wasserwerksgesellschaft mbH er-
läutert die Trinkwasseraufbereitung nach dem 
Mülheimer Verfahren und den Transport des 
Wassers bis in die Wohnung. 

 » DEU

Wie wird verunreinigtes Wasser wieder 
sauber? 
Mikrobiologin und Chemikerin Beate Krok hat 
ein besonderes Interesse an kleinen Organis-
men, die große Auswirkungen auf chemische 
Prozesse haben. Außerdem hat sie gemeinsam 
mit Kolleg*innen herausgefunden, dass Eisen-
oxide sehr hilfreich bei der Beseitigung von 
Altlasten im Abwasser sind. Auf diese Weise 
könnte man Wasser direkt an Ort und Stelle im 
Grundwasser reinigen, ohne es aufwendig an 
die Oberfläche zu pumpen. 

 » DEU / ENG

Leitungswasser ist Trinkwasser 
Die Initiative a tip: tap tritt ein für die Vorzüge von 
Leitungswasser: es ist günstig, es ist gesund und 
es ist gut für die Umwelt! Durch das Trinken von 
Leitungswasser werden Plastikmüll, CO2, Geld 
und Transportwege eingespart. Anne Fetscher  
berichtet als Kommunikationsmanagerin über 
die NRWasserwende, nicht nur im Quartier 
Mülheim-Styrum. 

 » DEU / ENG

 
 
 
Unterwasser

Die Ruhr ist eine Mondlandschaft 
Für Luca Schöneich, Oberbrandmeister (OBM) 
und Taucher im Einsatzdienst der Feuerwehr 
Mülheim, schaut die Ruhr beim Tauchen wie 
eine Mondlandschaft aus. Meistens sieht man 
nur eine Armlänge, weil das Wasser so trüb 
ist. Dafür hört man die Schiffe und andere Ge-
räusche sehr deutlich. Wie man unter solchen 
Bedingungen Menschen oder Tiere aus dem 
Wasser rettet, muss er selbst erzählen. 

 » DEU

Das Comeback der Emschergroppe 
Im Oberlauf der Boye, ein Zulauf der Emscher 
in Bottrop und Gelsenkirchen, hat ein kleiner 
Fisch, die Emschergroppe, überlebt. Während 
die Emscher über 150 Jahre als offener Abwas-
serkanal biologisch faktisch tot war, kommen 
verschiedene Fischarten zurück oder werden 
gezielt wieder angesiedelt. Der Landschafts-
ökologe Gunnar Jacobs berichtet, wie mit ge-
wässerökologischen Maßnahmen die vielfältige 
Besiedelung des Flusses voranschreitet. 

 » DEU

Wahrnehmung

Aus dem Alltagsfluss aussteigen 
Locuratolo (kurz: Locu) tritt als Person und 
Künstler*in bewusst aus dem Alltagsfluss aus 
und geht der Frage nach: Wie kann sich der 
Mensch der Reizüberflutung des alltäglichen 
Lebens entziehen, um ein friedvolles Leben im 
Einklang mit sich und seiner Umwelt zu erfah-
ren? Im Zentrum der künstlerischen Recherche 
stehen dabei die Aktivierung von körpereige-
nen Heilungsprozessen, Positionierung und 
der Dekonstruktion von Konzepten. Mit Long-
Durational Performances, dem Annehmen 
verschiedener Geschlechteridentitäten, dem 
Fasten, Meditieren oder dem Still-Stehen sind 
die künstlerischen Praktiken von Locu nicht 
vom Leben zu trennen.

 » DEU / ENG

Kann Nebel Teilchen sichtbar machen, die 
sonst nicht zu sehen sind? 
Die Arbeiten des Bildhauers Marcel Große 
tragen Namen wie Snapshot in time, Black Box 
oder Sinus. Schon mehrmals hat er mit dem 
Deutschen Elektronen-Synchrotron DESY zu-
sammengearbeitet, ein Forschungszentrum für 
naturwissenschaftliche Grundlagenforschung 
mit Sitz in Hamburg. Dort hat er eine Nebel-
kammer entdeckt, die ihn zu der Frage geführt 
hat, wie und was sich im Nebel bewegt? 

 » DEU

Unterwegs zu neuen Ufern an der Ruhr 
Auf Radtouren entlang der Ruhr von Duisburg 
bis nach Mülheim gibt es zahlreiche Kunst-
werke im öffentlichen Raum. Sie regen an, die 
eigene Wahrnehmung der Umgebung und des 
Alltags zu verschieben und anders auf den 
Fluss, die Natur und unser Leben zu Blicken. 
Der Autor, Fotograf und Kunstliebhaber Peter 
E. Rytz berichtet von verschobenen Wahrneh-
mungen und neuen Sichtweisen. 

 » DEU

Wässriges Hören und fließende Kommuni-
kation
Julia Klunker  ist Goldschmiedemeisterin, Son-
derpädagogin und seit ihrer Geburt an Taubheit 
grenzend schwerhörig.  Wenn sie schwimmt, 
ist es ihr möglich, Geräusche wahrzunehmen, 
weil das Wasser den Schall anders überträgt. 
Außerdem beschäftigt sie sich intensiv damit, 
wie die Deutsche Gebärdensprache (DGS) bes-
ser im Unterricht und im Alltag integriert 
werden kann, um den Kommunikationsfluss 
für taube Menschen zu erleichtern. 

 » Deutsche Gebärdensprache (DGS) mit Simultanüber-
setzung in Deutsche Lautsprache

Die Sprache der Flüsse 
Im November 2023 wurde die sechsteilige 
Hörspiel-Serie Die Konferenz der Flüsse im 
Deutschlandfunk ausgestrahlt und als „Hörspiel 
des Monats“ ausgezeichnet. Die Flüsse der 
Welt nehmen erstmals an einer gemeinsamen 
Zusammenkunft teil. Anlass ist die Situation der 
Erde, der menschengemachte Klimawandel 
und dessen gravierende Auswirkungen auf die 
Flüsse. Doch wie inszeniert man Flüsse und mit 
welcher Sprache sprechen sie? Der Übersetzer 
und Regisseur Leopold von Verschuer hat den 
Text bearbeitet, Regie geführt und ein vielspra-
chiges Hörerlebnis geschaffen. 

 » DEU / FRA / ENG

Praktische Übung

Wasser als Lifestyle 
Du bist, was du trinkst. Es gibt Wasser aus dem 
Hahn, vom Discounter aus der PET-Flasche 
oder Wasser aus der designten Glasflasche, 
das durch verschiedene Werbemaßnahmen 
einen eigenen Lifestyle verspricht. Die Mu-
seumspädagogin Beate te Kloot von der RWW 
Rheinisch-Westfälische Wasserwerksgesell-
schaft mbH führt immer wieder verschiedene 
Wasserverkostungen durch. Dabei findet man 
das Wasser, das einem am besten schmeckt 
und erfährt die Unterschiede von Trink-, Mine-
ral-, Heil- und Tafelwässern. 

 » DEU

Koloniale Kontinuitäten 
Lac Retba (Rosa See) ist ein Salzsee nordöst-
lich der senegalesischen Hauptstadt Dakar. Die 
aus dem See gewonnenen Salze sind heilsam 
und werden für Cremes, Gesichtsmasken und 
Fußbäder verwendet. Entwicklungspolitische 
Referentin, Diversitätstrainerin und Trägerin 
der EINE WELT-Medaille Gilberte Raymonde 
Mandel-Driesen lädt zum Fußbad mit Salz aus 
dem Rosa See ein. Dabei reflektiert sie, welche 
kolonialen Kontinuitäten im Umgang mit Res-
sourcen, Gewässern und Flüssen bis heute im 
Senegal spürbar sind.

 » DEU / FRA / WOL / SER

Unsichtbare Datenströme sichtbar machen
Warum lohnt es sich heutzutage noch einen 
Markt für nützliches Wissen und Nicht-Wis-
sen zu veranstalten, wenn man doch einfach 
ChatGPT oder eine andere KI befragen kann? 
Hasan M Hera arbeitet in der IT Branche. Es 
fasziniert ihn, wie Datennetze funktionieren und 
wie wir ständig damit verbunden sind. Doch 
wie lassen sich diese Datenströme sichtbar 
machen?

 » DEU / ENG / BEN

Beratung
 
Der Markt für nützliches Wissen und Nicht-Wis-
sen ist ein dialogisches Projekt, das Dissens als 
eine wichtige Form inhaltlichen Sprechens be-
greift – solange beide Dialogpartner*innen den 
Konflikt respektvoll austragen. Sollten auf dem 
Mülheimer Markt während eines Gesprächs 
Expert*in oder Klient*in dennoch Support oder 
Beratung brauchen, kann Ella Steinmann als 
Gesprächsvermittlerin an den Tisch gerufen 
werden. Die Beratung kann nur direkt am Tisch 
gebucht werden. Bitte geben Sie den Arena 
Host*essen ein Handzeichen. Ella Steinmann 
ist Diversitätsmanagerin und beschäftigt sich 
mit diskriminierungskritischen Arbeitspraxen 
im Kunst- und Kulturbereich.

ENZYKLOPÄDIE

Die Ruhr ist ein Lieblingsort der Menschen in Mülheim und sie gibt einer 
ganzen Region ihren Namen. Fließende Gewässer formen verzweigte 
Netzwerke, prägen lokale Strukturen und öffnen Regionen in die Welt. Im 
Mülheimer Hafen werden über 1 Mio. Tonnen Güter pro Jahr umgeschla-
gen, der Binnenhafen in Duisburg ist eine der wichtigsten logistischen 
Drehscheiben Europas, hier zirkulieren Container zwischen Deutschland, 
China und dem Rest der Welt. Das Ruhrgebiet kennt sich aus mit stetigen 
Transformationsprozessen. Die nächste große Veränderung ist bereits im 
vollen Gange. Bei extremen Hitzeperioden verdampft das Wasser aus den 
Flüssen, Lebewesen und Schiffe sitzen auf dem Trockenen. Bei Starkregen 
ebnen Überschwemmungen Strände ein und fluten ganze Landstriche 
– uferlose Flüsse entstehen. Durch den Klimawandel ausgelöste Migra-
tionsbewegungen verändern das Leben ankommender und ansässiger 
Menschen, alte und neue Spezies passen sich wandelnden Ökosystemen 
an. Der Fluss ist ein dynamischer Lebensraum und steht sinnbildlich für 
den Verkehrsfluss, wie für den Blutkreislauf des biologischen Organismus. 
Gleichzeitig erinnert er an Erzählungen und Mythologien, in denen der 
Wasserlauf den Moment des Übergangs und der immerwährenden Ver-
änderung symbolisiert. 
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vier.ruhr
vier.ruhr wird gefördert im Rahmen von NEUE WEGE durch das Ministerium für Kultur und Wissenschaft 
des Landes NRW in Zusammenarbeit mit dem NRW KULTURsekretariat

Ein Projekt der Mobilen Akademie Berlin, produziert von vier.ruhr (Theaterallianz aus Theater an der Ruhr, 
Ringlokschuppen Ruhr und Mülheimer Theatertagen). Gefördert durch das Ministerium für Kultur und Wis-
senschaft des Landes Nordrhein-Westfalen, das NRW KULTURsekretariat Wuppertal und die Kunststiftung 
NRW.

Getaktet in 30-minütige Gespräche teilen 90 Expert*innen verschiedene 
Perspektiven und Geschichten über fließende Gewässer, Körper und 
Gedanken. Der „Markt für nützliches Wissen und Nicht-Wissen“ ist ein 
Ort der Wissensvermittlung, Archiv und Lesesaal, Börse und Beratungs-
stelle zugleich. Seit zwanzig Jahren tourt das Projekt der Mobilen 
Akademie Berlin durch die ganze Welt und ist nun zum ersten Mal in 
NRW zu erleben. Der Mülheimer Markt mit dem Titel „Fluss ohne Ufer“ 
setzt gemeinsames Denken, Sprechen und (Nicht-)Wissen in Bewegung.  

50.000 Menschen vom Coltan-Abbau leben. 
Die Aktivistin und Juristin Olande Byamungu 
ist im Kongo aufgewachsen und setzt sich für 
die Rechte von Frauen ein, die direkt im und 
um den Coltan-Bergbau arbeiten. Viele Frauen 
tragen säckeweise abgeschlagene Steine vom 
Stollen zu Flüssen, um dort das an den Steinen 
angelagerte Coltan abzuschlagen und im 
Flusswasser auszuwaschen. 

 » DEU / FRA / SUA / LIN

Biodiversität 

Artenvielfalt und Kryptospezies 
Der Molekularökologe Kamil Hupalo unter- 
sucht die Artenvielfalt von Süßwasser mit 
DNA-basierten Forschungsmethoden. Bei 
seiner Forschung fand er heraus, dass zwei 
Tiere, die fast identisch aussehen, tatsächlich 
zu unterschiedlichen Arten mit einzigartigen 
genetischen Codes gehören können. Diese von 
Gestalt ähnlichen, aber genetisch unterschied-
lichen Arten werden kryptische Arten genannt. 
Wissenschaftler auf der ganzen Welt nutzen 
DNA-basierte Werkzeuge, um diese kryptischen 
Arten aufzudecken und uns dabei zu helfen, 
die Evolution und die unglaubliche Vielfalt des 
Lebens auf der Erde besser zu verstehen. 

 » ENG / POL

Was von der Biodiversität noch übriggeblie-
ben ist 
Wenn sich auch einzelne Arten wieder an-
siedeln, so sind doch nur noch ca. 20-30% der 
Tiere in und entlang der Ruhr anzutreffen, die 
hier einst ihren Lebensraum hatten. Wir kom-
men nicht zurück in die Naturräume der vor-
industriellen Zeit. Christa Schragmann arbeitet 
als Umweltpädagogin im Haus Ruhrnatur und 
weiß, wie wir uns die Situation in Mülheim 
vor rund 1.000 Jahren vorstellen können: Der 
Fluss zog sich durch einen Jahrtausende alten 
Urwald. Und wie wird der Fluss in Zukunft aus-
sehen? 

 » DEU  

Parasiten spiegeln den Zustand eines Flus-
ses
Sebastian Prati ist Ökologe und untersucht 
Parasiten in Flussgewässern. Welche Tierarten 
sind befallen und wie wirken sich Parasiten 
auf die Gesundheit der Tiere aus? Haben die 
Parasiten einen einfachen oder komplexen 
Lebenszyklus, also befallen sie nur ein oder 
gleich mehrere Tierarten? Anhand seiner 
Studien lassen sich interessante Rückschlüsse 
auf die Artenvielfalt von Flüssen ziehen, denn 
Parasiten spiegeln die Biodiversität und zahlrei-
che andere Prozesse, die im Wasser stattfinden.  

 » DEU / ENG / FRA / ITA

Sich ein Bild vom Abwasserkanal machen
Die Künstlerin Alina Schmuch hat über mehre-
re Monate hinweg im Bildarchiv der Emscher-
genossenschaft gewühlt. Dabei interessiert sie 
sich für fotografische Darstellungen von der 
Emscher, die für die Dokumentation und In-
standhaltung des früher oberirdischen Kanals 
und nun unterirdischen Abwassersystems 
angefertigt wurden. Während alte Fotografien 
eine klassische Bildästhetik aus ingenieurs-
technischem Blickwinkel aufweisen, werden 
heute die von Inspektionsrobotern gelieferten 
Fotografien in komplexe digitale Zusammen-
hänge verschiedenster Datensätze gebracht. 
Es entstehen hyperrealistische 3D-Modelle und 
verknüpfte Bilddatensätze, die auf Risse oder 
andere Beschädigungen des Kanalsystems hin 
geprüft werden. 

 » DEU / ENG

Aktivismus

Transformationen eines Baches 
Der Gillbach steht für die Transformationen 
im rheinischen Braunkohlerevier. Sein Quell-
gebiet, der Bethlehemer Wald, wurde längst 
abgebaggert, heute speist sich der Bach aus 
dem Kühlwasser des Kohlekraftwerks Niede-
raußem. Wird der Kohleausstieg in NRW bis 
2030 vollzogen und das Kraftwerk den Betrieb 
einstellen, wird der Bach kein Wasser mehr 
führen. Anhand der Vergangenheit und Zukunft 
des Gillbachs erläutert die Kuratorin und Kul-
turwissenschaftlerin Nada Schroer lokale und 
globale Verbindungen von Wasserkreisläufen 
und das Konzept des Hydrofeminismus. 

 » DEU / ENG

Geschlechtsidentitäten im Fluss 
Trans*-Aktivist, Berater und Educator Rani Daniel  
Reschke leitet als Vorstand von 1001plateau 
e.V. das Transformations-Café das Transformati-
ons-Café in Duisburg und Düsseldorf. Ein Treff-
punkt für Menschen, die eine Genderdysphorie, 
also ein Missverhältnis zwischen dem ihnen zu-
geschriebenen Geschlecht und dem gefühlten 
Geschlecht empfinden, aber auch für queere 
Menschen. Mithilfe von Drag-Elementen wird 
im Transformations-Café ein Raum geschaffen, 
der Gender erfahrbar macht und es zugleich 
ermöglicht, andere Rollen auszuprobieren. 

 » DEU / ENG

Frauen im Bergbau 
Coltan wird für technische Geräte wie Handys, 
Bildschirme, Spielekonsolen oder auch Auto- 
und Flugzeugmotoren benötigt. Abgebaut wird 
das seltene Columbit-Tantalit seit den 90er Jah-
ren in Süd-Kivu im Osten der Demokratischen 
Republik Kongo, wo heute schätzungsweise 

Abwasser

Virtuelles Wasser 
Unser tägliches Leben verbraucht Unmengen 
von Wasser. Von virtuellem Wasser spricht man 
beim Verbrauch sowie bei der Verschmutzung 
oder Verdunstung, die bei der Herstellung 
von Lebensmitteln und Gegenständen anfällt.  
Miriam Schmalhaus von der RWW Rheinisch-
Westfälische Wasserwerksgesellschaft mbH 
erläutert neben dem individuellen Wasserfuß-
abdruck auch den Unterschied von grünem, 
blauem und grauem Wasser. 

 » DEU

Trinkwasser und Krankheiten 
Cholera, Typhus, Hepatitis – bis in die frühe Neu-
zeit war es unvorstellbar, dass Krankheiten über 
verunreinigtes Trinkwasser übertragen werden. 
Erst durch die Erfindung des Mikroskops wur-
den Bakterien als Krankheitserreger erkannt.  
Christian Schulze ist Medizinhistoriker und 
kennt sich aus mit der geschichtlichen Ent-
wicklung des Wissens über die Verbreitung von 
Krankheiten. Bis heute ist fehlendes, sauberes 
Trinkwasser in vielen Teilen der Erde ein hohes 
gesundheitliches Risiko.

 » DEU

Eine Abwassergeschichte des Ruhrgebiets
Die Emscher ist der Schicksalsfluss der 
Region. Mit der Erschließung des nördlichen 
Ruhrgebietes durch Zechen, großindustrielle 
Betriebe und Wohngebiete wurde die Emscher 
mehr und mehr zum Abwasserfluss. Mit einem 
Regulierungsgesetz und der Gründung der Em-
schergenossenschaft 1899 war der Beschluss 
gefasst, den Fluss als Abwassersystem auszu-
bauen, um u.a. auch die regelmäßigen Über-
schwemmungen der giftigen Kloake im Winter 
zu verhindern. Als Wirtschafts- und Technik-
historiker mit Forschungsschwerpunkten in der 
Energie-, Umwelt- und Wassergeschichte kennt 
Dietmar Bleidick die historische Entwicklung 
der Emscher im Kontext der raumplanerischen 
Entwicklung des Ruhrgebietes wie kein zweiter.

 » DEU

Informationsquelle Abwasser 
In deutschen Flüssen lassen sich bis zu 1.000 
menschengemachte Stoffe nachweisen. 
Wasserchemiker, Ruhrpreisträger und Vor-
sitzender des Zentrums für Wasser- und 
Umweltforschung Torsten C. Schmidt weiß, 
was Abwasser über Menschen und ihren 
Lebenswandel verraten kann. Nicht alle Stoffe 
sind unbedingt schädlich, sondern beinhalten 
häufig interessante Informationen über die 
Menschen und Lebewesen, die an dem Ort, an 
dem das Wasser entnommen wurde, leben. 

 » DEU / ENG 
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Der Titel des Mülheimer Marktes ist der Romantrilogie Fluss ohne Ufer von Hans Henny 
Jahnn entliehen. Das Hauptwerk des Autors ist ein literarisches Meisterwerk, eine poetische 
Erkundung der Welt, der Natur und des Daseins. Er beginnt mit dem Satz: Wie wenn 
es aus dem Nebel gekommen wäre, so wurde das schöne Schiff plötzlich sichtbar. Es 
besteht die Hoffnung, dass beim Mülheimer Markt für nützliches Wissen und Nicht-Wissen 
in den geführten Gesprächen etwas erkennbar wird, was zuvor im Verborgenen lag. 

Über Fließgeschwindigkeit und Regulierung   
von Gewässern, Körpern und Gedanken 

 
 
 
 
 
Samstag, 03. Februar 2024
19 bis 23 Uhr - durchgehend geöffnet  
Check-In ab 18 Uhr  
Stadthalle, Mülheim an der Ruhr 
Eintritt frei
 
 
CHECK-IN
Ab 18 Uhr können Sie die Expert*innen für die erste Runde buchen.  
Jedes 30-minütige Gespräch kostet einen Euro.  
Sie haben fortlaufend die Möglichkeit, sich für die 
jeweils nächste Gesprächsrunde anzumelden.
 
 
MARKTRADIO
Auf acht Kanälen können Sie ausgewählte Gespräche im Marktradio  
verfolgen. Die Kopfhörer können Sie im Foyer ausleihen.
 
 
SPRACHEN
ARA 	 Arabisch 
BAY	 Bayrisch 
BEN 	 Bengali 
DEU 	 Deutsch 
ENG 	 Englisch  
FRA 	 Französisch   
ITA 	 Italienisch   
KUR 	 Kurdisch   
LIN	 Lingala   
MAN 	 Mandarin   
POL 	 Polnisch   
POR 	 Portugiesisch   
SER 	 Serer   
SPA 	 Spanisch   
SUA 	 Suaheli   
TÜR 	 Türkisch   
WOL 	 Wolof   
DGS	 Deutsche Gebärdensprache (DGS)  
	 mit Simultanübersetzung in Deutsche Lautsprache
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90 
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